
Aufgaben und Ziele
Die wesentlichen Aufgaben des Projekts:

– �Entwicklung eines Instrumentariums, mit dem 
Unternehmen Führungskräfte mit Behinde-
rung als Role Models identifizieren und stärken 
können

– �Entwicklung von Strategien für Unternehmen, 
mit denen die Role Models als Vorbilder für 
betriebliche Inklusion wirksam werden.

Übergeordnete Ziele des gemeinsamen 
Vorhabens:

– �nachhaltige Verbesserung der Beschäftigungs-​
situation von Menschen mit Behinderungen

– �Schaffung eines inklusiven Organisations​klimas 
in Unternehmen

– �Erhöhung der Zahl der Beschäftigten mit 
Schwerbehinderung

Das Projekt fördert die Chancengleichheit von 
Menschen mit Behinderung und trägt damit zur 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
bei.

Mit Role Models Inklusion in Arbeit stärken
Positive Erfahrungen mit der Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen motivieren Unternehmen, 
mehr Menschen mit einer Behinderung einzustellen und die dafür passenden Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Führungskräfte mit Behinderung können dazu besonders wirksam beitragen – wenn sie als 
Role Models (Vorbilder) aktiv werden. So die Ausgangslage des gemeinsamen Projektes von FAW und 
Universität zu Köln.

Ablauf und Phasen

1. Erster Schritt ist eine umfangreiche Recherche 
und Datenerhebung. Im Mittelpunkt steht 

dabei die Partizipation von Beschäftigten mit 
Behinderungen, insbesondere auch Führungs
kräften mit Behinderungen und anderen betrieb-
lichen Akteur*innen. Ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen bilden die Grundlage für die Erstellung 
eines wissenschaftlichen Rahmenkonzepts „Role 
Models für betriebliche Inklusion“.

2. In der anschließenden Erprobungsphase 
setzen mehrere Unternehmen die Konzepte 

und Tools modellhaft um. Nach ihrer Evaluation 
und Anpassung entstehen Praxiskonzepte und 
Tools für die Implementierung von Führungskräf-
ten mit Behinderung als Role Models im Unterneh-
men (Role Model-Strategie).

3. Diese verbesserten Konzepte und Tools 
werden in der Implementierungsphase ziel-

gerichtet veröffentlicht. Zudem werden Multi
plikator*innen (Menschen mit Behinderun-
gen sowie betriebliche und außerbetriebliche 
Akteur*innen und Expert*innen) zur Umsetzung 
der Konzepte und Tools geschult.

4. Zu den Aufgaben des Projekts zählen auch 
die nachhaltige Vernetzung von Umset-

zer*innen und Nutzer*innen sowie öffentlichkeits-
wirksame Maßnahmen. Zentrale Prinzipien des 
Projekts sind die Partizipation der Zielgruppen 
und die Nutzung und Stärkung bestehender Struk-
turen bei der Implementierung.
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